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Die UrksaMer Ksnfereu ; .
«ersailles,  16 . Mai . Nach dem M - tin hat oer
^renzausschuß für die Gebietsfragen  unter T .r-
E Leitung die Antwort  auf die Note des Grafen
.Mirff -Rankau über die Abtrennung deutscher Gebiete

deren Folgen aus ge arbeitet.  Die Antwort wird
,pm  Viererrat in der nächsten Sitzung , at 'v wo »! morgen,
xrbreiter . Die Behauptung der Pariser Ausgabe des
-mork Herald , Graf Brockdorff -Rantzau suche eure Wer.
aerung der Frist über den 22. Mai hinaus nach , und oer
Verrat werde diesen Versuch ablehnen , »st unzutreffend.
;i,n war von keiner Verlängerung oie Rede.

Die Fkiedk -rsdeLingungkN.
TU. Versailles,  15 . Mai . Im Trianonpalnstbotel

id̂ gestern eine n e u e B e r a t u n g über die Besetzung des
nIen Rheinufers  statt . Der Chef d-tt belgischen Be-
„masheeres nahm an der Beratung teil.
1 TU . Rotterdam,  16 . Mai . Die liberale P a r -
i Englands  hat dem Ministerpräsidenten ihre Be-

; e n g egenden Fri  e d e n sv  e r tr <rg für Deutsch-
nd übermittelt.

TU. Rotterdam,  16 . Mai . Die svzraldemv-
a t i s che Partei Italiens  und das Proletariat

rdert die Massen zu Kundgebungen gegen die Frie-
ensbedingungen  auf . ^
M— Gegen eine internationale Arverter-
»uferenz.  Clemenceau hat am Mittwoch der deutschen
-legation die Antwort des Verbandes auf die deutsche Note
ttrctfenb das internationale Arbeiterrecht übergeben lassen,
ie läuft auf eine wenigstens vorläufige Ablehnring der
zünsche der Arbeiterschaft hinaus , wie sie von der Berner
mierenz formuliert worden sind . Insbesondere lvird die
mberufung einer Arbeiter -Friedenskonferenz nach Ver-
ülles abgelehnt.  Zugleich wird betont , das; den Ar.
eitern kein Selbstbestimmnngsrecht zugcstanden wird.

Duisburg,  15 . Mai . Mit Reichsminister Gresoerts
s: auch der als fachwissenschaftlicher Beirat der deutschen
frifbfttäbeleacttion jußeteilk Groszindu -lrielle » ritz

vorauszufaaen . Bis zu diesem Zeitpunkt sei o?t Kabmetts-
Wechsel' tu Deutschland wahrscheinlich . Eb .-n dMer Wechsel
werde die Unterzeichnung gestatten.

Tic Hvltuna vrr französischen Sozi .»! ften.
Versailles,  15 . Mai . Nack den sozialistischen Blät¬

tern wählte die sozialistische Parlamentsgruppe gestern 16
Mitglieder , die mit 16 von dem geschästssührenden Ausschuß
der Partei bestimmten Mitgliedern den Friedensvertrag
prüfen sollen , darunter Cachin , Mayeras . Lttmt , Bareime,
Eomvere -Morel , Raffin , Rügens . De Gruppe beschloß, auch
den Antrag auf Einsetzung einer besonder !! Kammer des
Ausschusses zur Prüfung d e r B e r t r a g - b e -

Stimmungen  zu unterstützen . Cachin teilt in oer
Humanite mit , daß die Parteileitung und der vorerwähnte
gemeinschaftliche Ausschuß ein Manifest erwäge , da dte
Partei dem Lande gegenüber große Verantwortnng trage.

jhssen überübergehend nach Deutschland zurückgekehrt.
her die vom Verband unterbreiteten Friedensbedingungen
1 er, daß durch ihre Annahme die Lage auf dem Arbeits-
rSt geradezu verzweifelt werde , ganz abgesehen von den
Wischen Folgen schlimmster Art . Durch die geplante Weg-
hme unsrer Handelsflotte würde es nnm8gl :ch.. fernertM
Y  zu erschwinglichen Marktpreisen hereinzuschaffen . a .ae
del- und Funkenstationenkontrolle , welche laut Friedens-
rinaungen vom Verband ansgeübt werden fol !, wütdt zum
!lanschen aller Handelsgeheimnisse führen , dcr ausländr-
en Konkurrenz Tor und Tür öffnen und er'ne ständige
Überwachung unsers Handels sein , der unttr dieser -spw-
.ge runde ginge . Eine fünfgliedrige Kommission , d .e un-
k  Handel „ kontrolliert ' , soll zudem emgIetzt - werden,
l! uns jede Bewegungsfreiheit auf dem Weltmarkt zu lieh¬
en. Die Durchführung der geplanten Maßnahmen winde
ec Einschränkung unsers Handels unb unsrer I 'wuurie
s zu einem Drittel des Friedcnsstandes bedeuten , und die
Ih! der Arbeiter und Angestellten aus Handel und In-
ferie müßte naturnotwendig auch auf ein Dritte ! gemindert
erden

N -'.V Haag, !6 . Mai . Der Vorsitzende der Nieder-
indischen Abteilung des Weltbundes zme For-
!rnng guter Beziehungen untereinander durch die Kirche , ^r.

A C Remer , protestiert namens des Vorstandes iei - ^
er Abteilung gegen die Friedcnsbcdingungen , die nicht im mn - ,
mig mit der Ertlürnng der Bereinigten Staaten vom Io . Ro-
tmbu ireyen , üxuo  auf , gegen diese Tat der Verband -.' -
lachle zu protestieren.

F a, .zöfifchk Auffasfunaen jur Lage
Versailles,  15 . Mai . Me Liberte  welche fick:

wgt , wer wohl die Nachfolge Ebert -Scheidemanns ubernst, -
■tten konnte , meint , daß in Deutschland schwerlich jr-
tnaiib sich bereitfinden werde , der , die Ve ran t -
vor tu nq übernehmen  würde » den Vertrag zu un-
i er z k s ch ii e n, um dann sofort infolge der astgemrinen
Mißbilligung Deutschlands zurücktreten zu mühen . Die
Deutschen klagten über ihr eigenes Unglück ,o. dai, sie Mi
jetzt einbildeten , die Alliierten seien die .Henker und Je die
H?npkerten Das Blatt weist cmf einen Artikel der Leipziger
^i % eUunfl hin , welche der Ansicht sei. da - die Milliarden
litt die Wiedergutmachung des Kriegsschadens von denen ge
tragen werden müßten , die schuldig seien , also von den ^ eur-
jche„. nicht aber von französischen Steuerzahlern . Nur me >e-
^abhängige Organ führe eine Sprache d-'s gründen Men-
ichenverstandes. Die Liberte hebt ferner hervor daß amh die
i'dnferenzkreise sich fragen , ob Graf Brockdorff -Rantzau un-
^rzeichnen lverde . Aber selbst wenn der Bruch erfoige , dur x
titau nicht bestürzt sein , denn die augenblickliche dem, che
Delegation werde eben durch eine andre ersetzt Es vedurse
lvn'g nur der B l o cka d e und des Vormarsches der attnerteu
Armeen, um Deutschland sofort zur Nachgiebigkeit zu brin-
öer». Der Int r ansigeant  geht sogar so weit , ore Unter-
Ahnung des Vertrages zwischen dem 1. und -o. ^ uui

Gr betonte scharf,  daß die franzo,i,chen Sozialisten
auf nationalem Boden  stünden.

Ein Zeichen äust - rttcr »väche.
London,  16 . Mai . Die Times schreibt in einem Leit¬

artikel , daß die in Berlin gegen den Friedensvertrag fortge¬
setzt en Kundgebungen nur ein Zeichen der äußerstev
Schwäche Deutschlands  seien . Bis jetzt seien kein?
Anzeichen dafür vorhanden , daß über das deutsche Volk ent so
mächtiger Demonstrationsgeist kommen werde , wie der von
1871 der Frankreich aus '"einer Mutlosigkeit gerissen hat.
Tie Deutschen hätten bisher keinen Gambetta ge-
fu n den.

Ti Opfer SeS Krieg -s.
Berlin,  16 . Mai . Die Zusammenstellung der deut¬

schen Kriegsverluste  ist nun bis zum 30. April
gemacht worden . Sie beträgt an Toten 1676 606, an Ver¬
mißten von denen neun Zehntel als tot betrachtet werden
müssen , 373770 , so daß e i n G es a m t v e r l.n st a n T o t e n
v v n ü b e r z w e i M i l l i o n e n angenommen werden kann,
an Verwundeten 4202028 . Zn Gefangenschaft befinden sich
noch 615922 . In diese Zahlen sind die Zivilgefangenen
nicht einbezogen.

Papst Benedikt XV. an Ebert.
NZB Berlin,  16 . Mai . Vom Vatikan  ging dem

Reichspräsidenteil aus die Mittel .nng seines Amtsantritt ^ sol-
aendes Schreiben zu , das erst jetzt nach Berlin gelangte , '.veil
cs während der Räteherrschaft iickMünchen dort bei dem Nnnzms
liegen bleiben mußte : . „ . ,

Dem au -gezeichneten , ehrenwerten Manne , Friedrich ^ at.
übersendet der Papst Bcnediktus 15. Gruß und Heil ! Wir er-
Igelten deinen Brief , worin du in deiner Liebenswürdigkeit uns
benachrichtigst , daß du am 10. Februar in der Nationalbersamm-
lnng Deutschlands zum Präsidenten deines Reiches cnvah . t wur¬
dest und daß du dieses ?lmt angenommen hast . Wir danken dir
iür deinen Brief und beglückwünschen dich zu der dir übertra¬
genen hohen Würde , dies um so mehr , als Wir sehen daa du
Sorge dasür tragen wirst , daß die zwischen un,erem Apostolnchen
Stuhle und dem Deutschen Reiche bestehenden Beziegungen nicht
nur unverändert bleiben , sondern auch fester weroen ,osten . Mit
Recht nimmst du ait , daß es an unserer Mitarbeit hierin nie
mangeln Wird . Indem Wir die Aeußerungen deiner Ehrerbte«
tnng und Liebenswürdigkeit erwidern , erbitten Wir,ur dich von

^ Gott alles Segensreiche und Glückliche . .
Gegeben zu Rom bei St . Peter am 2. April 1019 , nn uinrten

Jahre unseres Pontifikates.
Spart kuS im Reiche.

B o ch u m , 12 . Mai . Aus dem I u l i u ?>t n r in in
Spandau sind bekanntlich mehrere Millionen Lei gestoh-
l e n worden . Es ist nun gelungen , e i n e M i l l i o n Lei
in Bochum zu beschlagnahmen . Man geht nicht fehl , bolsche¬
wistische Agenten mit der Sache in Beziehung zu bringen.
Das Geld hat jedenfalls dazu dienen sollen , die spa rta-
k i st i s ch e Propagandaz  u u n t e r st ü tze n . Es mußt?
bei dem Bergarbeiterstreik auffallen , wie reiche Mittet dm
Ketzer hatten . Man sagt auch, daß eine Unmenge g e l a ! , ch-

- • - - ‘- I - - A » I .. O i Ur bo !--

Organ des Leipziger A .-S .-R ., Anlaß , die Mörder  weitest-
a -hend in S ch u tz z u nehmen  und dadurch z u weitern
Gewaltaten  ähnlicher Art aufzureiz -n . Auch der
B e l a g e r u n g s z u st a n d, der nach der Mordtat an Neu-
ring zur Verhütung von weitern schweren Ere -gm ' ieu un¬
erläßlich geworden war , wurde vom A.-S -R . Leipzig mit
d r e i st e r Verhöhnung  a u s g e n o m m e n. Es wurde
zum offenen Widerstand gegen die Maßnahmen der Regie¬
rung aufgefordert . Die Leipziger Volkszeitnng hat,oer der
Aneignung der Polizeimacht durch die spartaklven m
München diesen Vorgang für nachahmenswert für das ganze
Reich hingestellt . Der A.-S .-R . hat das von der Regierung
verfügte Verbot der kommunistischen , offen zta Gewalt auw
fordernden Roten Fahne eigenmächtig durchkreuzt und ruck-
gängia gemacht und andauernd die Werbung zur Grcnzickmtz-
truvpe zu verhindern gesucht und diejenigen d' e sich zu aiep-t
Truppe meldeten , bedroht , daß sie in keinem Betrieb ? oe-
schästiat werden dürften . Dazu koinmt , daß nran bewußt und
shstemätisch Waffen  in den Händen von Einwohnern ge¬
laden hat . Als in Hamburg und Bremen spartakidische
Puttche ausbrachen , wurden große Mengen Munition , dar-
unt - r 600 Schuß Artilleriemunition , voin Truppenübungs¬
platz Zeithain entwendet und nach Leipzig gebracht . Für die
ln Aussicht genommenen Ernstfälle hatte der A.- s .-R . Leip¬
zig ein sünkköpfiges Direktorium mit unbeschrankter Macht
einge ^ tzt Sobald die öffentliche Sicherheit voll gewähr¬
leistet wird , sollen die in Leipzig getroffenen Maßnahmen ge¬
mildert und abgeändert werden.

Hunkerkiaw Ae in Stettin.
Berlin  16 Aiai . Ueber die Lage in Stettin verlautet

cm zuständiger Stelle , daß schon seit langem unter der
ärmern Bevölkerung Stettins eine gewisse Erbitterung dar¬
über herrscht , daß große Mengen von Fische n. die nn Wet¬
tiner Hafen ausgeladen werden , ins Inland weiterb -fordert
luerbcu Als nun gestern wieder ein großer Fischtranspvrt

-verladen werden sollte , kam es zu Ausschreitungen
und Plünderungen,  die sich in die - tadt hinem wrt-
setzten Irgendeinen politischen  Hintergrund stulen die
Voraänge dort nicht haben , es sollen lediglich Hungerkra-
walle sein . Die Truppen , die in Stettin versagt habe... u,if
Wisse » sortwarfen und davonliefen , sind keiirerleEegle-
runqstruppen , sondern etwa mit der in Berlin ausgelösten
republikanischen Soldatenwehr zu vergleichen . Sie jetzeii sich
aus allen möglichen unzuverlässigen Elementen zusammen.
Tie Regierunastruppen stehen bermt ', sofort :n Stettin em-

tet Fünfzig - und Zwanzigmarkscheine
scstewistischen Propaganda verwendet worden ,eien. I >.dcn-
faNtz erklärten Führer , daß der Lohnansfall durch den Streik
ihnen keine Kopfschmerzen mache.

Tie für p .. H © ort cfiett in öclpzta.
DZB . Berlin,  14 . Mai . Von zuständiger Stelle wird

a Znitgeteilt : Ein Teil der radikalen Presse versucht auch
heute nockp die Tatsache , die die Reichsreaierung veranlaßt ?,
in Leipzig einzugreisen , zu verdrehen . Die Besetzung Leipzigs
durch die Reichswehrtruvpen erfolgte aus Antrag der
f ä ch fischen  R e g i e r u n g. Der unter Leitung von Un¬
abhängigen stehende A.-S .-R . befand sich in osfeuer Aufleh¬
nung gegen die Gesetze des Staates . Ans zahlreichen Er . »a-
minaen des A .-S .-R . und ans Veröffentlichungen des Leip¬
zig ?" Bolksrates geht unzweifelhaft hervor , daß diele Ele¬
mente die Gelegenheit einer über weite Gebiete des Reiches
aufflammenden Putschbewegung abwarten , um mit Gewalt
di - i °tzige aus dem alleinigen Volkswillen hervorgegangene
Regierung in Reich und Staat zu stürzen und eine Minder-
hcit -ch' ktatur zu errichten . Die Ermordung  des Mmtar-
Ministers R c u r in g gab der Leipziger Bolkszeitung , dem

zuschreiten , falls es für zweckmäßig gehalten loird , d. t>
natürlich , wenn die Krawalle sich fortsetz-n Ernitw -ilen
herrscht in Stettin Ruhe.  Der dortige Arbeitertat und die
Instanzen der Stadtverloaltnng glauben , ein, -.weilen mili-
täriiche Hilfe nicht zu benötigen . Stettin folgt mit diesen
Unruhen dem Beispiel anderer Hafenstädte , die sich schon ,eU
längerer Zeit bermühen , die dort ausgeladenen Fische für siü,
zu behalten und ihren Transport nach dem Reiche, za ver¬
hindern . ^ ^ , ,

Stettin,  15 . Mai . Im Lause des Nschmcklags wur¬
den Ui vielen Geschäften der Stadt Plündernngen  ver¬
übt . Das Justizgefängnis wurde gestürmt;  ebenso wurden
die von den Regierungstruppen in der Hauvtloache unterge¬
brachten Gefangenen ans den Straßenkämvsen gewaltsam
befreit Gegen Abend wurde der Bahnhof besetzt, lveil das
Gerücht verbreitet war , daß von außerhalb Regierungstrup-
pen herangezogen würden . Die Behörden haben Maßnahmen
era -üsen ' um die Ruhe und Ordnung wiederherzustellen.
Die Vertreter der Arbeiterschaft legen großen Wert aus die
Feststellung , daß die Plünderungen und Unruhen vom
Pöbel übelster Sorte  verübt wurden , mit dem dre
Stettiner Arbeiterschaft keine Gemeinschaft hatte . Die
Stettiner Arbeiterschaft  steht diesem Treiben ge¬
schlossen ablehnend  gegenüber.

Stettin,  16 . Mai . Ueber die Stadt m der Be-
r a a c i n n g s z u st a n d verhängt worden Die Schulen , die
meisten Geschäfte mit Ausnahme der Lebensmiltclg °schäfte
und die Banken sind geschlossen. Es ist eine Einwohner¬
wehr  errichtet wordemz die bereits Dienst tut.

Wieder er» »lencraUtie l?
te- lberfeld,  16 . Mai . In der Stadtverordneten-

sitznog machte bei der Besprechung der Erwerbslosensürsorge
de - unabhängige Gewcrkschaftssekretär Busch die anfsehen-
erreaende Mitteilung , daß in den nächsten Tagen
Mieder ein G e n e r al str eik d er Metallarbeiter
und Bergleute zu erwarten sei:

Die Lebens,nrt »clvtrsor « U" si Teutichlauds.
Frankfurt,  15 . Mai . DieDeutscham rikaner

beginnen wie ein Telegramm der Frankfurter Zeitung aus
Newvork meldet , mit der Sendung von Lebensmitteln an
ihre in Deutschland lebenden Freunde . Der erste Dampfer
soll am 5. Juni abfahren.

O V e r m e h r t e A u s p r ä g u n g v o n K ! e in m ü n -
- - n Dos Reichsministerium der Finanzen hat zur Steue¬
rung der Rot an kleinen Münzen die staatlichen Münzstätten



veranlaßt , die ihneir erteilten umfangreichen Aufträge zur
Prägung von Fünf - und Zehnpfennigstücken mit allen Mit¬
teln nt fördern . Die beschlossene Herstellung eines Zwei-
einhalbpfennigstückes hat sich bisher aus technischen Gründen
noch nicht ausführen lassen ; ein bestimmter Zeitpunkt für
die Schaffung der neuen Münze läßt sich gegenwärtig nicht
bestimmen.

- Eine derbe Zurechtweisung.  Bon zustän¬
diger Stelle wird mitgeteilt : Es gibt Nachrichten , denn;
U u s i n n i g| eit so offenbar ist, daß ihnen entgegenzutreten
nur dann notwendig wird , wenn bewußte Bösartigkeit den
offenen Unsinn dazu mißbraucht , Agitation um jeden Preis
zu treiben . Dies gilt von der aberwitzigen Nachricht , daß
unter Billigung der Reichsregierung offen und heimlich zur
Entzündung eines neuen Krieges  gehetzt werde , und daß
insbesondere der Generalstabschef in Berlin bereits einen
Plan zur Erhebung des deutschen Volkes ausaearbeitet habe,
(Diese Abschüttelung bezieht sich offenbar eine Meldung
der Telegraphen -Nnion .) Derartigen Wahnsinn zu wider¬
legen , wäre überflüssig gewesen, wenn nicht die Freiheit
mehrfach diese Alarmnachricht für ihre Parteizwecke un.ige-
bauscht hätte . Sie versucht ihre , der überwiegenden Mehrheit
des deutschen Volkes unverständliche Stellung zu dem nnJ-
zugemuteten Frieden dadurch zu verschleiern , daß sie die Ge¬
fahr eines neuen Nationalismus an die Wand malt . Um
solchen Umtrieben ein für allemal den Baden zu entziehen,
sei nachdrücklich festgestellt , daß keine verantrvortliche Sielte,
ja -überhaupt Menschen mit gesundem Sinn ' darin denken,
noch daran ben £e;t können , aufs neue zum Kampf mit den
Waffen aufzurufcn , und daß auch der Generalstabschef , der
übrigens nicht in Berlin , sondern in Kokberg seinen Sitz,
hat , an nichts weniger denkt , als an die Ausarbeitung eines
Planes zur bewaffneten Erhebung des deutschen Volkes.

England.
— Das englisch - amerikanische  B ü n d n i s.

Die englische Presse vom 19. beschäftigt sich eingehend mit
den Aussichten des englisch-amerikarris .Len Bündnisses , das
allgemein als Rückrersrchernng für eine möglich : politische
Entwicklung und Ueberraschuug bezeichnet wird . Die Mm
»ring Post betrachtet dieses Bündnis für Zusammenhang mir
der BUedererrichtung Rußlands als die beste Bürgschaft
ziegen ein Mederavfrommen Deutschlands und zugleich als
Mittel für die Aufrechterhaltung der Stärke und Einigkeit
im britischen Reiche.

-- Festnahnre eines deutschen U - B c o «k o ui -
Mandanten.  Aus London wird gemeldet . Das Daily
Chrvniele meldet aus Falmouth , daß der Kapitän eines
deutschen Unterseeboots an Bord des holländischen Dampf¬
schiffs Frilin verhaftet worden und in den Tower von
London gebracht worden ist. Es ist Kapitän Riesemötter , der
gemeinsam mit Kapitän Beißer U. 56 kommandierte und ver¬
schiedene Passagierschiffe versenkt hat . Am 2 - Mai l -:tS
erlitt das Unterseeboot nach einer Begegnung mit einem
alliierten Schiff schweren Schaden und mußt : den Haien von
St . Martha anlausen.

Niien
Der englische Vormarsch in Afghani st a i>.

Einer Aentermeidung aus London za -olge habe » oie britische -.'
Truppen in Afghanijran das Dakka -Fort besetzt Die Be¬
setzung dieses Forte wird a -'s ein jxhr namhafter Verlust für eie
tzlighanen angesehen.

Aus L-sM Gerichtssaa !.
-zur Begründung des Urteils  im Llevrnechchr .̂ e,,

Hai das Gericht bei Runge angenommen , daß er ein Alaun von
starker Minderwertigkeit und großer Reizbarkeit ist . Aus rie¬
sen Gründen sind ihm mildernde Umstände zngebil .igt worden.
Erschwerend säe- die Roheit ins lstewicht, i : er bewiesen hat,
indem er zweimal ans eine Frau gewaltsam ckin/jchl ■ ^
den zweiten . ' o benichlag .aus Dr L !ebk-.' -e.ht an g i -ckr - hat
Was den--' .- ita, '. 'eutno.nl v. Pl .tgk-Har lang b tef t .. s - ha das

Gericht erwogen , wb eine Verabredung unter den Offizieren zur
Tötung des Tr . Liebknecht getroffen worden war . Es ist be¬
wiesen , daß Kavitänleutnant v. Pslugk -Harllung tatsächlich Lieb¬
knecht gegen die erbitterte Atenge geschützt hat und daß das
Auto uur eine mittelmäßige Geschwindigkeit hatte . Nach dem

' Gutachten der Sachverständigen hat es sich, was wesentlich ist.
um eine echte und nicht um eine gemachte Panne gehandelt,
und besonders entlastend ist das Gutachten der medizinischen
Sachverständigen . Durch dieses ist die Behauptung , daß Tr.
Liebknecht von hinten erschossen worden ist , unterstützt nno be¬
wiesen . Es ist auch bewie -en , daß Liebknecht noch in der Lage
war , einen Fluchtversuch zu machen . Nach allem dem ist es
nicht ' ausgeschlossen , daß Liebknecht  im Tiergarten tat¬
sächlich  einen F l u cht v e r s « ch g,e m a ch t hat und dabei
erschossen  worden ist. Hier steht die Frage im Vordergrund,
ob die Offiziere berechtigt waren , von der Schußwaffe Gebrauch
zu machen . Das Gericht hat hierbei folgende Gesichtspunkte
berücksichtigt . ES war dunkel , es war im Tiergarten , in dem
zu damaliger Zeit ziemlich unsichere Verhältnisse Vorlagen.
Andere Waffen konnten nicht in Anwendung gebracht wer .-en.
TaS Gericht hat deshalb angenommen , daß die Angeklagten
Pflngk - Harttuug sich berechtigt glaubten , die - Schußwaffe anzn-
Wenden . Dasselbe trifft bei den anderen zu . Was den Ange¬
klagten Vogel Betrifft , so hat das Gericht nicht für ciluie-
s e n erachtet , wer den S ch u ß auf Frau Luxemburg abgegeben
hat . Tie Zeugenaussagen sind in dieser Beziehung teils wider¬
sprechend . teils schwankend , teils unzutreffend . Auf Grund der
Abweichung dieser Zeugenaussagen hat das Gericht mit Rück¬
sicht auf die ganzen Umstände , die Schnelligkeit , in der sich
die Dinge abgespielt haben , und die dunkle . Beleuchtung , die
Ueberzeugüng gewonnen , daß gegen Vogel ein voller Schuldbe¬
weis wegen Mordes oder Totschlags nicht erbrächt worden ist.
Gegen den Angeklagten Weller ist . ein Schuldbeweis nicht er¬
bracht worden.

Neues aus aller Welt.
Essen,  15 . Mai . Ein M i llion ? nbe1rng auf

d e m G e b i e t e der st ä d t i s ch e n L e b : n s m irret-
berforgnng  erregt außerordentliches Äufsehen . Der für
die Essener Stadtverwaltung tätige Großhändler Ansoorf
hat in seiner Eigenschaft als BerkaiifSverinickl -' r des fräö i
scher Großmarktes dir Stadt um m c h r e r e M f l l i v :r c ::
Mark  und die Essener Bevölkerung um Hunderte
von Waggons von Lebensmitteln becrogen.
Mit dieser Feststellung ist eine Angelegenheit ins Rollen ge¬
rammen die seit einiger Zeit in der Offkenffichfeff von sich
reden machte , ohne daß sich einstweilen ausreichende An
haltsvunrte zum gerichtlichen Einschreiten bot n . Durch
die Verhaftung Gusdorfs beginnt Licht in dielen Mi li-on n.
fchivindel zu kommen , der eine unglaublich ? Mißwirtschaft
anfgedeckt hat . Der großzügig angelegte Betrug wurde ein.
mal durch eine raffiniert ausgeklügelte Fälschung der Bucker
bewerkstelligt , die es dem gewissenlosen Handle e ermöglicht
hat , >09660 über >09090 in seine Tasche fließen zu lassen.
Die Stadtverwaltung erhielt die Abrechnung und maßte be¬
zahlen , ohne zu kontrollieren , ob und inwieweit die et»? ihre
Rechnung aus Holland bezogenen Waren auch wierlich V. n
Gusdorf für die Bevölkerung geliefert wurden . Der Betrug,
der zwei Jahre hindurch fortgesetzt wurde , erstreckt sich

. nicht allein auf Obst und Gemüse , sondern auch auf die an¬
deren . dem täglichen Gebrauch dienenden LebenImIttel . Ti ."
Untersuchung hat fernerhin eine unerhörte Günstlingswirt¬
schaft aufgedeckt. Ganze Waggons Lebensmittel ließ Gns-
darf au seine Verwandten , Bekannten und an . ere tzn -
mögende Personen , teils in Essen , teils nach aufwärts ab --
schieben. Mehrere Hotels waren ständig Gäste bst. ihm und
bezogen zu Tausenden van Kilogramm , via ? der Essener
Bevölkerung gtamm - und pfundweise zugekeift >our e. Obst.
Beeren und andere Artikel , die di : Bevölkern » i üö .' rhrnpt
nicht zu Gesicht bekam , wunderten korbweise in di : großen
Hotels und die Häufe : der Gusd .vrfsche.n Fren -Ge . Ti : ganze
Verwandtschaft Gosdorfs wurde nach uns nach in de.: H in-
dslsb .etrieb hineingezogen und mit großem Einkomm, ::! be¬
schäftigt . So kam es . daß bald alle näheren Veiwm .d .' .n .r . i

Der Geiger vom Birke ^hof.
Ein Heiderftma » von Fritz Aautze»

»2 Na -bdruck verbotm
i) emz erschauerte . Dies" heimliche Treue ! War sie es

nicht allein schon wert , daß man sie »ahm und bewahrte
wie einen kostbaren Schah ? War es nicht überhaupi
seine Pflicht , diese Treue sich zu hüten ? Oder wollte er ,
noch länger der Untreue noil, Lauern ? Die ihm nichts gab '
und nichts war . Die seine Tage einsam machte . Und
würde er lügen , wenn er sagte : „Ich habe dich lieb,
Eve ?"

War das Gefühl , das in Heinz ' Innern heiß hochquvll,
nicht Liebe ? Hatte er Eve nicht schon von jeher gern ge¬
habt ? . . . Und wenn sie nun wollte , wenn sie seinen
Bettelbrocken nicht verächtlich von sich jiu ;j ? —

„Eve, " sagte er zärtlich , sich zu ihr neigend , „du weißt
auch von meines Herzens Noten . Eine , dir Sabine heistt,
bat sie mir gebracht . . . Aber sieh, ich hab 's verwunden . .
Im Haß und Zorrr zuerst . Dann in Trauer . Und seit j
langem schon — ich weiß nicht, wie ich dir das sagen j
soll . . . Und wenn du das Fleckckzr» , das immer für dich j
in meinem Herzen war , haben willst , so konnte wohl das \
Fleckchen wachsen . Und das ganze Herz dein werden . Es i
ist ein Lumpen , den ich dir für ein Königskleid biete .- Aber
ch meine es ehrlich und ich bin aufrichtig . Sollte das

nicht ein guter Anfang sein, der weiter hilft ?"
Sie stand stumm und sah in Qual zu ihm hoch. Sie

zauderte . Das volle Herz verlangt dieselbe Menge . Aber
die Fülle , die Größe ist nicht so klein , um sich hochmütig
abzuwenden . Sie hatte ja nicht das einmal mehr er¬
wartet . Sie legte beide Hände auf seine Schulter ».
„Heinz, " sagte sie mit treuer fester Stimme . „Zwei Ehr¬
liche kommen immer zurecht . Und vielleicht , ja , vielleicht
wirst du nach ganz einmal mein ."

„Du Brave , du Tüchtige, " sagte er . „Du gutes , liebes
Mädchen . Und nun willst du heim ?"

„Ja , Heinz, " sagte sie , nach seiner Hand fassend.
„Bringe nuch heim . . . ."

Als sie vor die Tür traten , stand es vor ihnen wie
eine dichte, weiße Wand.

„Da können wir nicht fort, " sagte er . „Wir geraten
beide ins Moor ."

„Aber . . .
„Es aebt schon ganz gut . Stine Ruschen macht dir

ein töett zurecyr . Morgen sruy oringe icy oicy nacy oem
Berghof ." "

Sir gab zögernd ihre Einwilligung . Stine Ruschen
sorgte schnell für alles Nötige . Und so schlief Eve in
dieser Nacht auf dem Birkenhof . In demselben Raum,
den einst Sabine Larsen als Schlafgemach benutzt.

Die fluchende , zornbebende Stimme des Berghofbauern
ging in lautem , Hellem Getön und Gepolter durch den
niedrigen Raum der Simmernschen Wohnstube . „Also
hier ist sie auch nicht ! Die Bölsensche weiß gleichfalls
nichts . Und wir daheim sitzen und warten , als müßte
es so sein . Teufel eins , was soll das heißen ! Morgen

: soll Hochzeit sein, und die Braut ist auf und davon . Mach'
- nicht solch blödes Gesicht, Hinrich . Und du, Simmern,
! laß dein ödes Rauchblasen , als gäbe es bloß das auf der
i Welt zu tun . Da nehmt lieber beide eure Kappen vom
' Nagel und geht mit mir auf die Suche ." Es klang zuletzt

etwas wie Sorge durch die Stimme des Bauern.
Simmern , der Alte , schob die Spitze seiner Pfeife ge¬

mächlich von dem rechten Mundwinkel in den linken und
erklärte mit stoischer Ruhe : „Ich nicht . Ich gehe nicht
zur Nacht nach einem deiner Weibsleute suchen. Ueber - l
(jnupt , wo soll sie sein ? . . . crine nette Braut ." unv .!
sein Auge streifte Peter Rieken mit demselben Lächern
von Spott , das auch Hinrich traf.

Der blickte wirklich unglaublich blöde vor sich hin . >
Im langsamen Bedenken erwog er : bas kann gut werden . >
Sie läuft schon vor der Hochzeit davon . Was mag da j
erst hernach kommen ? Ueberhaupt : ihm war kaum noch ;
etwas daran gelegen , auch den Berghof mitznheiraten . |
Mochte doch . . . . Solch eine Braut wie die Eve , das ,
war ja überhaupt keine Braut . Bei der wurde man ja
nicht warm und froh . Da ging 's einem immer wie ein
Gruseln den Rücken hinab und hinauf.

Und aus all diesem Bedenken heraus sagte er : „Ich
mag auch nicht nach ihr suchen. Nein . Und wenn 's nicht
eine Nacht vor der Hochzeit wärst weiß der Himmel , mit
der Eve kann einem 's Heiraten leid werden ."

„So fange nur nicht an , du !" tobte Peter Rieken.
„Seid ihr denn allesamt verrückt geworden ?"

„Wir nicht, d» , Rieken , hörst du ?" höhnte Simmern . '
'„Aber bei euch scheint der Gottseibeiuns durch den Schorn¬
stein ae ' Dren zu Pin ."
,>Höck mit deinem Gespött auf, Simmern, " schrie der

Gusdorfs den städtischen Großmarkt beherrschte -,,-
wandte , die vor dem Kriege in ärmlichen
lebten haben heute Hunderttausende aufaehänft Li 1’?*
Sicherheit gebraucht . Allen voran Gnsdvrr selbst, d:r, w, ’*

heißt , seine ungeheuren Verdienste im ' 4 '°ts
lande sichergestellt  hat . Es steht fest, \ L‘

'Gewinn , den Gusdorff aus seinen Schieber - und Beir '4 .'?
schäften eingeheimst hat , sich auf mind  e sten ? d x ei <| 1e“
li o n en M ark beläuft . Durch die Vertrauensselig «̂ ,
zuständigen Beamten ist ihm die Riesenvetrügerei weftmü"
erleichtert worden . Die Stadtverwaltung nimmt *
eieier Angelegenheit in einer öffentlichen Kmrdgebrrm- sj?
lung . Sie gibt die ungeheure Mißwirtschaft Gtlsdorfz . .
erklärt indessen , eine völlige Klarstellung der verwichst^
Angelegenheit im Augenblick nicht geben zu . könnest, >3
schon aus dem Grunde nicht , weil sie der gerichtlichen Unp?
uchung nicht vorgreifen will . Welchen Umfang die %.

rrügerei angenommen hat , geht auch schon aus der
rßing der Stadtverwaltung hervor , daß für di ? Betrüg-
nicht weniger als 15090 Waggons Lebensmittel in
kommen.

Berlin,  U . Mai . Die Berliner Abendblätter metbin
zu denk Spandaner Milli  v n e n r a n (:, daß Leutna.̂
Pingel sofort wieder ans freien Fuß gesetzt wurde , da Hr
gegen ihn ausgesprochene Verdacht sich als unSegründrt cc-
wies . Der Verdacht gegen seinen frühern Burschen FrSsW
hat sich dagegen noch verstärkt . Der Verfolgs ? ist gerade seit
dem Tage verschwunden , als die erste Nachricht " von d» ,
Millionenraub in die Oefsentlichkeit drang . Auch Spa »dann
Spartakiden sind in die Angelegenheit verwickelt.

Fortschritte.
Teil einigen Tagen ist von Mainz nach Paris

aber Straßburg ein Luftpost verkehr einge¬
richtet  worden . Ein Flieger fährt jeden Morgen pW
Mainz ab , nimmt bis 4094 Briese mit und trifft nachmiftaqs
in Paris ein . Die Briese werden sogleich der Post üde'r-
gebe» und erreichen noch an demselben Abend ihren Bestim¬
mungsort . ,

Aus Prsslnz
: !: Verkehr im gesamten besetzten Gebiete . Ans diejK.

heutigen Kreisblatt veröffentlichte Bekanntmachung Setrrsse:»
den Verkehr im gesamten besetzten Gebiete sei hiermit beson¬
ders hingewiesen.

Oberlahn steil «, 16 Mai . Gestern ertrank  im
Rhein der über 70 Jahre alle I "valide Johann Hab nnL
von hier . Die Lech .- firn le g. l> r,e » n>er > u Es wi d
ang -nomme «, daß de Mwn ii-'o' g - >!0is Fehlt ins io den
Nh -.in g. fall . » ist.

f 'Wiesbaden , 17. Mai. Auf dem großen Sa .,d bei Mooi-
bach finden jetzt täglich interessante Hebung ?« französischer w>-
vallerietruppLN für die nächste Woche in Wiesbaden :rbz »halten¬
den Maisestspiele statt . Für die Deutschen ein ungewohr .ics -
Schauspiel bilden die Ringelreihen , ein Reigen , bei dem di:
Pferde in großen Gruppen nach Farben »weiß , schwarz hell¬
braun , dunkelbraun ) ausgestellt sind . Zur Hebung der -Rei¬
gen sind seit 4 Wochen aus den besten Reitern und Pferd« ,
sämtlicher Kavallerieabteilungen ans dem besetzten Gebiet , be¬
stehenden Eskadronen umkombiniert und in der IlmgÄ ' urg
von Mainz und Wiesbaden einquartwrt woreen . Ti : FeMieie
sangen am 18. Mai an und dauern bis zum 25 . Mai , also eine
ganze Woche . Folgende Preise sind für Zivilpersonen fcftjje-
setzt:. Reservierte Plätze Tauer -Eintrittskarten für die -ganze
Woche für Herren 50 Mark , für Dame » ll t Mark , reservierte
Tlützc für 1 Tag für Herren 10 Mark , für Damen uns Kinder
5 Mark . Peloufc (Rasenplatz .) 2 Mark . " Etwas ganz hervor¬
ragendes und für die Deutschen seltenes sind vie Reiterscban-
fpiele der afrikanischen Reiter (Fantasia nflv .) Es sei besonders
darauf hingewiesen , daß die roten Pässe für die Reise noch Wfts-z
baden genügen.

vom Berghof . „Mit euch kann 's einem leiö werden , in
die Sippschaft z» kommen ."

„Uns ist's schon lange leid, " gab der Hagere auf feinet
Ofenbank prompt zurück und blies eine dicke Rauchwolke
nach der Lampe hin . Jfl

Peter Rieken stand starr . Erst nach geraumer Zeit rijj:
er sich zurecht . „-Das möchte sein, " stieß er wutzitternd
heraus , „mich zum Narren zu machen auf der ganzen
Heide . Verdammt will ich sein, wenn 's nun zu guter
Letzt aus 'ni Leiin gehen sollt ' . . . Und das sage ich dir,
Simmern , ist dein Hinrich morgen nicht zur Zeit da, dann
laß ich ihn durch den Gendarm holen ."

„Du , erst schaff' die Braut herbei . Nachher werden mir
weiter sehen ."

„Die wird zur Stelle sein, , so wahr ich Peter Ricken
heiße, " versicherte der Bauer , rückte die Kappe tiefer in
die Stirn und verließ die beiden Siminern ohne Krost

Draußen wehte ihm die kühle Abendluft ernüchternd
um die heiße Stirn . Wohin nun ? Quer über die Straße
weg schimmerten die erleuchteten Fenster des Kruges.
konnte man seine Wut für eine Weile ersäufen und über¬
legend des weiteren denken . .J

Der sonst nüchterne Bauer goß in schneller Folge ein
paar Schnäpse und verschiedene Seidel Bier hinab uw
ließ das viele Gerede des Krügers teilnahmlos über sich
dahingehen . Erst als der Unterhaltsame bei seinem Rund-
gange auch an de» Dirkenhchf und seinen Bewohner ka>»,-
wurde Peter Nietens Aufmerksamkeit lebendig.

Eine Helle Erkenntnis kam sofort über ihn . Wo hatte
er seine Sinne nur gehabt ! Nicht daran sofort zu denke»,
daß er Eve einzig und allein bei diesenr Haderlnnft
fuchen müsse. Sie hatte es ihm ja doch selbst gef»L;r<
daß ihr Herz an ihm hing . Und er sollte wohl ihr llietrer
sein. Nu », er würde ihin heiinleuchteu . Mit einem heäk"
Donnerwetter wollte er dazwischenfahren , daß beide - - - "
Es mochten schöne Dinge passiert sein . Denn dieser Hadcr-
lnmp , dieser Erztunichtgut würde schon . . . . Solch ^
gemeiner Verführer . Da bekam der Hinrich am En"«
nicht nial 'ne ehrliche Braut mit in die Kammer . Teuscv
er wollte ihnen ! - :-

Fortsetzung fot -I.



fl . : !: Bad Nauheim . 15. Mai . Hier ivurdc zuguter -'evt noch
j>jc Tortenmarke  als dringend notwendig eingeführt , da

Tortenkonsum im schreienden Widerspruch mit dem Mehl-
Mangel stand. 10 Tortenmarken werden gegen Abgabe eines
50 Gramm - BrotschcineS ausgegeben . Mehr als zwei Stückchen
Elchen oder Torte darf in den Kaffees einem Gast nicht verab-
foffli werden.
F • / Mainz , 14. Arni. Einen ungewöhnlichen Vorgang hatte
Astern abend die Stadt Mainz zu derzeichnen, der Tausende
jjun Menschen auf die Beine gebracht hatte . Der Oberkommnn-
dtzrende der alliierten Armeen , Marschall Foch, ist zu zwei-
Mgem Besuch bei General Mangin cingctrvffen. Um 6 Ubr
bezogen die Truppen der Garnison die zur Spalierüildung be¬
stimmten Plätze in der Bahnhof -, Schiller -, Ludwig - und Rhein-
straßc, sowie am Schloß. Um 7 Uhr traf Marschall Foch int
Sonderzug am Hauptbahnhof ein, wo ein feierlicher Enipmng
durch General Mangin , bei dem der Marschall eine kurze An-
mache hielt und dem auch die militärischen und zivilen Behör-
tzon beiwohnten , in dem besonders hergerichteten Ehrensalon er-
stlgte. Danach vollzog sich der Einzug in die Stadt , wobei die
Sirafienzüge Bahnhofstraße , Schillerstraße , Schillerplatz , Lud-
>oiaftraße, Fischtorstraße, Rheinstraße verfolgt wurden. An ver¬
schiedenen Punkten unterwegs waren Fanfarenbläser zur Be-
gnißung aufgestellt . Am Bahnhof ' selbst hatten die Senegalesen
Aufstellung genommen . Am Schloßplatz war Kavallerie er¬
schienen. 'Die Fahrt des Marschalls ging im offenen Kraft-
vagen im Tempo eines trabenden Pferdes vor sich, wobei eine
Abteilung Spahis die Ehrenbegleitnng bildete . Im ganzen
umreit es zwölf Automobile , in denen sich Marschall Foch und
General Mangin. sowie die übrige Generalität und das Ge-
jolgc nach dem Schloß begaben , das selber am Balkon und den
Seitenterrassen ausgeschmückt war . Am Schloßtor lagen drei
stauzösischc Kanonenboote , die Galaschmuck angelegt hatten . Am
Abend schloß sich zur Feier der Anwesenheit des Marschalls
ein großer Fackelzug an , der durch die Stadt über die Rhcin-
sttnße zum Schloß zog, das ans beiden Seiten festlich beleuchtet
war. ebenso wie die BrAchenrampe, wo offene Gasflammen brann¬
ten. Unter dem Spiel der Kapellen und der Scheinwerfer am
Rhein machte der Fackelzug längere Zeit vor dem Schlosse halt,
aus dessen Balkon Marschall Foch mit General Mangin und
der Generalität weilten und tzn cd erholt lebhaften Beifall spen¬
deten. Währenddessen erfolgte auf der Kasteler Rheinseite ben¬
galische Beleuchtung und da» Abbrennen eines Feuerwerks . Um
10,31) Uhr erfolgte der Weiterzug des Fackelzuges. Die Veran¬
staltung erfreute sich der Gunst des schönen Maiwetters und
einer prachtvollen Pollmondnachtk Im Laufe des heutigen Bor¬
mittags wurde der Dom besichtigt. Heute abend ist im Stadt¬
theater aus Anlaß des Besuches des Marschalls eine Aufführung
don Wagners Meistersingern angesetzt.

:!: ftvantfnt*  a . M-, 12. Mai Die Eheleute Kauf¬
mann Ludwig Born. Rhönstraße 20, vergaßen Freitag
abend, als um 10 Uhr die Gassperre eintrnt, den Gas¬
hahn der Schlafstube abzuschließcn. Sie wurden am Sams-
tofl morgen bewußtlos in ihren Betten aufgefunden und
sofort nach dem Heiliggeisthospitalverbracht. ' Hier ist das
Ehepaar kurz nach seiner Einlieferung an Gasvergiftung
mftorbn. In zahlreichen anderen Fällen vergaßen Woh-
nunMihaber ebenfalls bei Eintritt der Gassperre die
Mhähne zu schließen; sie zogen sich Gasvergiftungenzu,
die ihre Ueberführung in ein Krankenhaus bedingten

l Aus Kurhesfeu 12  Mai . Die Kuhhalter von
Ellingerode haben nach Mitteilungen des zuständigen Land-
ratsamtes von 45 Kühen in der Zeit vom 17 —30. April

8 zusammen drei Mw Milch zur Ablieferung gebracht.
Danach hat eine Kuh durchschnittlich in einem Tag die kaum

Menge von 0,0047 Liter Milch geliefert.
Kirn » 15. Mai . Auf eine schreckliche Weise

»ms Leben gekommen  ist der 8 Fahre alt « Sohn des
kantwstis Rudolf Müller in Guebelsch ed. Ec sp elle mit
Migen Kindern a t der Dreschmaschine, mobei er mit dem
fiopfz n scheu die be de.i Hebel der Press / ger er. D r Tod
lmt auf der Stelle ein.

Aus Bad Ems und Ilmgeßerrd'
e Roter Personalausweis Es wird darauf anfmcrk-

M gemacht, daß a.le über 12 Jahre altml Einwohner im Be-
öd einer roten Personalausweiskarte fein müssen. Diejenigen,
tic die rote Personal «usweiskarte noch nicht besitzen, wollen
!>t>unverzüglich im Paßamt melden. Alle nicht mehr gültigen
Itüfioreii Ausweise sind abzugeben.
. e Rachbcnr Sie Srri Eisheiligen zu 'Anfang voriger
iÄche bereits recht milde Gesichter gezeigt hatten , dürften wir
** auch weiterhin des prächtigsten FrtthlingSwetters erfreuen . !
ffs Spruch „Mai kühl und naß " trifft also ini wesentlichen
msmal nicht zn, ebenso wie die beiden Vormonate sich
W  regelwidrig benommen hatten . Auch der sog. , Hinsel-
^lnni'sche Mondkalender , aus den Weiybauinspektor Schilling
^zlich verwies , ist nicht zugetroffen, wenn auch gestern und
Wk früh ziemlich kühle Temperaturen gemessen wurden (1,5
W R .i Es wäre ,fiv Tni» das schönstê Wetter zur K'urer-
^ "ng, und wenn wir Frieden hätten , würde es gegenwärtig
M anders bei uns aussehen . Der Landwirtschaft freilirfj

nach der dreiwöchigen Trockenheit ein guter Regen er¬
dicht sein.
^ " Holzverstrigerüng . Die am 2. Mai in den Distrikten
wsnligebach und Hippern abgehaltene Bersteiqerung von Stau-W ' —

Eia frohes Wiedersehn
war seine und unsere Hoffnung.

Todesanzeige.
• Nach lang r Ungewißheit erhielten wir jetzt die traurige Nach-

iiiht , daß unser lieber Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Rudolf Oelschläger
infolge Grippe mit Lungenentzündung, am 16. November 1918 in
französischer Gefangenschaft im Alter von 22 Jahren gestorben ist

Dies zeigen tiefbetrübt an

Familie Hreh . Oelschläger,
Familie Wilb . Oelschläger,
Familie Chr. Stricker,
Familie Ad . Dietz.

Bad Ems, den 19. Mai 1919.

Mches Gemse:
Spiral, Römisch-Kohl. Kopf¬
salat, Lauch, sowie kräst-ge
Gemüsepflanzen bei [39

Heinrich Sanner,
Bad Ems. Codlenz»rbr !(9.

Stückkakkm
ä v-rkaufe-Dari Zimmer schied
StuckgesTäft, LllnMr . 29, Eme.

Elektromotoren
für Gleich- und Drebstrom
in jeder Pferdestärke offeriert
und hat abzugeben (299
Hans Ganser, Dau senau.

Acht. $d)i?if!|ol!
1—1.80 m lg , von 10  ein
aifw stark, entrindet kaust
j b̂eSQ -antum
Holchandlnng Hönix.

Wiesbaden, ,2
Luisens!r 28, Fernspr- E S.Fussbodenöl

staubfrei(kein Ersatz)liefert
sofort preiswert: [984

Carl Mouileriuann
Brohl a. Rhein

Fabrik chem techn.Produkte

Rhabarber
zu Tagespreisen hat abzugeben

Fra u G . Müller » Nassau.

ArtlinineHtti » Kr N »dt Lsd Gms.
Kurtdenliste.

Am 1. Juni ds. Js . tritt ein Wechsel in den Krmden-
listen für den Verkauf der sogenannten Nährmittel(Hafer¬
flocken, Graupen, Grieß pp.) ein. Die seitherigen Verkäufer
für diese Waren scheiden also mit dem 31. Mai ds. Js . für
oen Verkauf aus und treten an ihre Stelle für die Monate
Juni, Juli und August die nachgenannten Geschäfte:

1. Firma Albert Kauth,
2. Heinrich Paul Witwe,
3. Henriette Thalheimer,
4. Christian Griffel,
5. Johann Pötz,
6. Konsum-Verein „Emserhiitte".

Jeder Einwohner der Stadt, der im Besitz einer Lebens-
ntittelkarte ist, kann sich in der Zeit vom 15. bis 25. ds. Mts.
unter Vorlage der Lebensmittelkarten bei einem der vorge¬
nannten Geschäfte als Kunde eintragen lassen: er kann dann
die von der Stadt verteilten Nährmittel in dem gewählten
Geschäfte einkaufen.

Bad Ems,  den 15. Mai 1919.
BerdrauchSmittelamt

Besetzung einer Lehrerftelle.
An der hiesigen Volksschule ist die Stelle eines evan-

getifcfreit Lehrers bald zu besetzen. Infolge Erkrankung ver¬
schiedener Lehrerinnen wird eine evangelische Vertretung
sofort gesucht.

Meldungen nebst Zeugnissen und Lebenslauf sind spä¬
testens bis zum 15. Juni an uns einzureichen. Ern Ab¬
druck der Besoldungsordnung wird ans Wunsch mitgeteilt.

Bad Ems,  den 3. Mai 1919.
Der Magistrat.

Gesehen und genehmigt:
Der Che, der Militärverwaltung des Untwiahnkreises

Ehatras,  Major.

und Reiserholz ist genehmigt worden.

Ans Nassau und Amgegenv.
Mn ' 3 >̂ üicrfchieS , 14. Mai . Die Oekonomiegebände und

der Witwe Hild gingen käuflich an Ludwig Haier-
tttt über.

Ans Dlez mrd
I„4 * ie aUiicnaHn herrschende Wohnungsnot hot
P ,n unserer Stadt schon zn den größten Verlegenheiten ge-
«Mrksam kann dieser Not nur begegnet werden durch den
W .iteiiee Wo!,»i>ätt -' n. An geeignetem Baugelände fehlt es

nicht, aber woher nehmen wir die Baustoffe? Wie bauen
Tr )9g ? Wer entschädigt uns für die Uebertenerang ? Das
B' c Fragen , die zur Zeit der L.ösmig harren . Im Interesse

-Wusklst-rung und der weiteren Belebung der schon kräftig
ßdtetenbc/ .i Wanlust wird dieses Thema in einer am Don-

abend H Uhr im Lokal G. Meyer , Marktplatz llatt-
öffentlichen Versammlung erörtert werden Ihren

ff etüpfehT'11 wir Allen , insbesondere denen, die für -die
t' ttb Entwickelung unserer Stadt ein Herz haben.

10. Mai.

Pilatos=Stahl
Verlangen Sie in den einschl.

Geschäften

Rasiermesser , -Apparate
u. -Klingen, Taschenmesser,
Scheren u. Bestecke u.s . w.
mit der „Engels-ffiarke". Sie
sind dann sicher, nur beste
Qualität gekauft zu haben.

Kataloge an Händler zu Diensten
Fabrik Eugeiswei k in Fache b. Solingen.
_ _ 78!

Metier, Scheren nsw.
s»r echt mit

<£% .

iie»er Ecje’,.Marke.larsce.
■waas»

Bon 2 i Sitzen des
K .̂- ouf die Zei icumSpartei 11, auf die Ba»crnfchast 0,

Sozioidemokralen3, ruf
Kreistags

" ' 0.
2.

Maschinenfett , Polieröl , Schleiföl , biaunen und
schwarzen Möbellack , Schellack und blonde
Politur zu kaufen gesucht. [5g5
U . Mand , Cohlenx , Schloßstr. 36 .

Dl! amilich rorgeschriebenen Formulare

Gesuch um Ausfuhrgenehmigung
sowie

z 'n'uua-ijivuumio, vw  die Gewerbetreibenden
,v Demokraten2, nuf die (ree Lî e 1 Sitz.

Gesuche um Ginsuhrgenehmignng
und die vorschriftsmäßigen

Beschkinigungcn für den Postscheckoerkehr
sind zu haben in der
KuchdruckrreiA. Chr. Sommer, Gms u. Di»x.

rsoM.Belohnung
erhält derjenige, der mir die Diebe,
die in meinem Zagdhaufe auf
der Schönen Anssicht bei Kcmmcnan
eingcbrocken sind, so angibt,
daß ich dieselbe» gerichtlich belangenkann.

W. Schulte-Bels.
Jagdhaus W lyelmsruhe b. Bad Ems.

+ Kruchleidende+
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein 'n
Größe verschwindendkleines, nach Maß u. ohne Feder, Tag n. Nacht
tragbares , auf seinen Druck, wie auch jeder Lage und Größe des

Bruchleidens selbst verstellbares
UaiverZal- Bruchband

tragen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden
entsprechend herstellbar ist.

Mein Spezial -Bertrcier ist am Donnerstag , den 2>. Mai , morgens
ron 9 bis 2 Uhr in Limburg , Hotel Slafsau r Hof und am
Mittwoch , den 21., morg. von 9 bi« n Uhr in Westerburg , Holet
zum Löwen , sowie Freitag , den 23., morgens von 9 bis 2 Uhr

in Weilbnrg , Hotel Naffaner Hof,
mit Muster vorerwähnt . Bänder, sowie mit ff Gummi- u. Federbändern,
ncilcsten Systems , in allen Preislagen anwesend. Muster in Gunimi-,
Hängcleib-, Lew- und Muttervorfallbinde « , wie auch Geradehalter,
Krampfaderstrümpfc und Suspensorien stehen zur Verfügung. Neben
fachgem. virsichere auch gleichzeitig streng diskret « Bedienung.

Ph Steuer Sohn , Spezial-Bandaeen- u. Orthovädiesabrilation,
Konstanz in Baden, Wessendcrgstr. 17, Tel. bis.

Das

Haus Jugenheim,
20 Zimmer, elektr. Licht in allen Räumen mit kleinem
Gurten
BraubacherftrKtze Nr. 56, Bad Ems
ist zu vermieten. (489

Heinrich .Kamst.

Kanfe Möbel
ganze Einrichtungen zum

Höchstwert.
Heinrich Faulhaber,
Coblenz , Mehtnr. 6.

Komplette , gut erhaltene
K- lafjmmkk-

«mridjtnüg
mit 2 Betten zu [16

kaufen gesucht
Angebote unter Rr . 16V an
die Geschüftsstelle erdeten.

Perfekte

Kragkndüglmu
sofort gesucht.

Näh in der Expedition der
Diezer Zeitung. [988

Wer liefert einige Liter
reines

Maschinenöl?
Truckerei Sommer,

Bad Em s_
Einen tüchtigen

Pferdeknecht
uscht für soso:t [15

Hof Sude,»born
_ bei Singhof n.

Gebrauch es gubs
Klavier

zu kaufen gesucht.
Näheres bei der Geschäsli st.

Suche für bald od. 1. Jnnj
Sinndenmädche»

oder Frau für vormitkaj.,s.
Fra« Dr. Meufer,
Lah -steoße 2ri,  Ems.
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